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Definition

• Wortsinn:

 meta (gr.) – über 

 cogitare (lat.) – denken

 Denken über Denken – Nachdenken über Denkprozesse

• Auf Lernprozesse übertragen:

 Metakognitiv Lernende betrachten die beim Bearbeiten einer 
Aufgabe ablaufenden kognitiven Prozesse.

Kaiser et al. (2018: 31).
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Differenz zw. Metakognition - Kognition

Metakognition    wie-Fragen Kognition       was-Fragen

allgemein speziell

situationsübergreifend situationsspezifisch

auffordernd entscheidend

auf generelle Abläufe des Denkprozesses bezogen
Planen – Steuern – Kontrollieren (PSK-Modell)

auf konkretes Problem/Situation bezogen

Kaiser et al.  (2018: 47).
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Metakognition und ihre Komponenten
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Metakognition im Lernprozess

Metakognition

Denken sichtbar 
machen

Aspekt 
exekutiv und 

deklarativ

Metakognitive 
Aspekte in 
Aktion und 

danach

Abhebung zur 
Kognition

Strategien PSK

Kaiser et al. (2018: 32).
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PSK-Modell: Metakognitive Strategien

Planen

 – nicht „kopfüber“

Kontrollieren 

 – Vollständigkeit + Widersprüche

 – explizit festgelegt wie diese erfolgt

Steuern 

- entspricht mein Vorgehen dem Plan?

- ggf. modifizieren
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PSK-Modell: Planen

• Anforderung der Aufgabe benennen.

• Ziele der Bearbeitung festlegen.

• Schwierigkeiten benennen.

• Erste Schritte bestimmen.
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PSK-Modell: Steuern

• Gegebene Informationen erfassen.

• Passung der gewählten Zugriffe prüfen.

• Teilergebnisse festhalten.

• Neu entstehende Schwierigkeiten benennen.

• Hypothesen formulieren.

• Planung ggf. anpassen.

• Weitere Schritte bestimmen.
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PSK-Modell: Kontrollieren

• Ergebnisse zusammenfassen.

• Offene Punkte benennen.

• Vollständigkeit und Richtigkeit der Lösung prüfen.

• Ergebnisse mit Zielen abgleichen.

• Nach der Lösung widersprechenden Informationen suchen.
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Metakognitive Fundierung

• Explizit machen von Herangehensweisen an eine Aufgabe durch lautes 

Denken.

• Anwendung der metakognitiven Strategien PSK.

• Rückgriff auf metakognitiv-deklaratives Wissen. 

• Fixierung von metakognitiven Vorgehensweisen und der daraus 

resultierenden neuen deklarativen Wissenselemente.
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Fünferfeld metakognitiver Aufgabenstellungen

Explizieren

Formalisieren

SynthetisierenAnalysieren

Variieren
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NOW YOU!

• 4 THEMEN zur Einbindung von Metakognition in den Unterricht:

 1 Partnertraining      

 2 Kooperatives Problemlösen

 3 Variation der Lösungsqualität

 4 Selbstbefragungstechnik

ZIEL: Selbst ausprobieren

 Ausarbeitung einer Präsentation für das Plenum
• Vorstellung der Ausarbeitungen
• Austausch über Anwendung und Erfahrungen
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Leitfragen

• Wie kann ich mein Arbeitsziel definieren?

• Welche Informationen müssen noch erarbeitet werden?

• Vor welche Schwierigkeiten sehe ich mich auf den ersten Blick gestellt? 

• Wie lassen sich die Informationen zu einer Lösung verarbeiten?

• Habe ich alle Informationen berücksichtigt?

• In welchem Bezug steht die Lösung zu meinen ursprünglichen Arbeitszielen?

• Gibt es in meiner Lösung noch widersprechende Elemente in der Aufgabe?
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KONTAKT

MARKUS HÖRGER

E-MAIL: m.hoerger@drk-ls.de
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